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Das Phänomen des Auseinanderklaff ens von 
biologischem Geschlecht und einer eventuell da-
von abweichenden Genderidentität beschäftigt 
heute viele: Jugendliche, Eltern, Angehörige, Ge-
sundheitsdienstleister und Lehrpersonen sind 
betroff en und in ihrem Urteil gefragt. Jenseits 
der persönlichen Betroff enheit rütteln diese Fra-
gen an selbstverständlich geglaubte Unterschei-
dungen und führen zu teils heftigen Debatten. 

Luc Vandecasteele verfolgt als Mediziner seit Jah-
ren die Diskussion um wechselnde Geschlechts-
identitäten. Mit medizinischem Sachverstand 
und pädagogischer Erfahrung untersucht er die 
unterschiedlichen Schichten dieses Problem-
feldes. Das Menschenbild der Anthroposophie 
wird ihm zum Hintergrund für Lösungsansätze, 
indem er für ein autonomes Ausleben sexueller 
Identitäten plädiert und gleichzeitig zu Vorsicht 
bei medikamentösen und chirurgischen Eingrif-
fen rät, namentlich wenn es um Jugendliche und 
junge Erwachsene geht

Luc Vandecasteele, Jenseits von Gender
Anmerkungen zum sensiblen Konzept der Gender-Identität
184 Seiten, Klappenbroschur, Format 13 x 21 cm
€ 17,90  ISBN 978-3-95779-249-5

Luc Vandecasteele, geboren 1954, 
war bis 2019 als Allgemeinarzt und 
ist bis heute auch als Schularzt in 
Belgien tätig. Zusammen mit seiner 
Frau hat er sechs Kinder.

Die Frage der Genderidentität

„Die Befreiung vom materialistischen Denken schaff t die Freiheit, den Regenbogen auf das Innere zu 
verlagern, anstatt ihn in äußere Identitäten zu projizieren. Außerdem tragen wir alle eine Lichtquelle in 
uns, deren Licht nicht in Farben gebrochen ist, nämlich diejenige des über-geschlechtlichen Ich.“
                   Luc Vandecasteele
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EDITORIAL

Bereits im Jahr 2006 verabschiedeten die Verein-
ten Nationen ein Abkommen mit dem schwierigen 
Namen „Übereinkommen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen“. Verbreitet hat 
es sich unter dem griffigeren Titel „Behinderten-
rechtskonvention“, obwohl dabei der feine und 
nicht unwichtige Unterschied zwischen „Be-
hinderten“ und „Menschen mit Behinderungen“ 
verlorengeht. Was natürlich trotzdem besteht, ist 
das hohe Ideal: Minderheiten sollen keine Aus-
nahme bilden, die „integriert“ werden müssen, sie 
gehören vielmehr selbstverständlich zur Vielfalt 
einer Gesellschaft dazu. Das ist ein entscheiden-
der Perspektivwechsel!

Natürlich waren behinderte Menschen immer 
schon durch die Menschenrechte geschützt, hier 
wie auch bei anderen Minderheiten braucht es 
eigentlich keinen besonderen grundrechtlichen 
Sonderstatus. Neu an der Behindertenrechtskon-
vention ist aber die Festschreibung des Anspruchs 
auf umfassende Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben. Denn die kostet Aufmerksamkeit, An-
strengung und nicht zuletzt – Geld! Das beginnt 
bei rollstuhlgerechten Zugängen und geht bis 

zum Anspruch behinderter Kinder, am Unterricht 
an Regelschulen oder überhaupt am Unterricht 
teilzunehmen, was oft nur durch eine besondere 
personelle Ausstattung möglich ist.

Die Umsetzung von Inklusion fällt allerdings oft 
schwer, wie an den Beiträgen dieser Ausgabe 
deutlich wird. Was bei diesem Thema allerdings 
wenig weiterhilft, ist das Hantieren mit Floskeln 
(siehe auch den Text von Andreas Laudert in 
dieser Ausgabe). Dazu gehört etwa der manchmal 
ertönende Ruf nach Abschaffung von Förderschu-
len, denn betroffene Eltern bevorzugen durchaus 
auch weiterhin spezielle Einrichtungen (siehe das 
Interview mit Martin Wulff in dieser Ausgabe). Ein 
schwer geistig behindertes Kind wird selten auf 
einem Gymnasium glücklich werden. Das auszu-
sprechen hat mit „anti-inklusiv“ nichts zu tun. 
Offen gegen das Prinzip der Inklusion positioniert 
sich indessen die AfD, was aber nicht automa-
tisch bedeutet, dass diese Partei grundsätzlich 
„behindertenfeindlich“ wäre. Sie trifft vielmehr 
in eine Schwachstelle, weil Inklusion tatsäch-
lich bisher wegen nicht ausreichender politischer 
und finanzieller Umsetzung oft genug ein bloßes 
Postulat geblieben ist. Und zur ganzen Wirklich-
keit gehört auch, dass die derzeitige Regierung aus 
CDU und SPD durch ihre Sparmaßnahmen bereits 
bestehende Förderungen von Inklusion wieder 
zusammenstreicht! Auch dazu ein Beitrag in dieser 
Ausgabe.

Eine Anmerkung zum Schluss: Seit meiner Zivil-
dienstzeit und später auch im Rahmen meiner 
Mitwirkung bei der Stiftung Lauenstein ist mir die 
anthroposophische Heilpädagogik und Sozial-
therapie immer wieder auch persönlich ein Thema 
gewesen. Von daher weiß ich: Die Begegnung mit 
behinderten Menschen ist vor allem etwas zu-
tiefst Bereicherndes. Ich hoffe, dass diese positive 
Botschaft Sie aus vielen Beiträgen dieser Ausgabe 
erreichen wird! 

Dr. Jens Heisterkamp, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser!
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LEBENSFÄDEN

Die „3“ spielt eine zentrale Rolle in unserem Leben: Körper, Gefühl und Weisheit machen 
uns Menschen aus – Wirtschaft, Politik und Kultur das soziale Leben. Inspiriert von den Impulsen  

der Anthroposophie Rudolf Steiners heißt die Leitidee unserer Zeitschrift: 
Bewusst leben . Gesellschaft gestalten.
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